






HIGHLIGHTS 2023   |   

Als Smart City hat die Stadt Wien mit ihren 
umwelt- und ressourcenschonenden Ideen 
und Lösungen Vorbildwirkung für andere 
europäische Metropolen.

Wiener Leuchtturm
projekte gelten im 
Städtenetzwerk als 
richtungsweisend

Großes Interesse an Wiener Umwelt-Know-how
Mehr dazu auf Seite 20

Stadt Wien ist gefragte Partnerin bei EU-Förderprojekten
Mehr dazu auf Seite 21

Wien etabliert sich als Start-up-Hub im Herzen Europas 
Mehr dazu auf Seite 22–23

Wirtschaftsstandort Wien festigt Position im Städtenetzwerk
Mehr dazu auf Seite 24

Gemeinsam in die Zukunft
Mehr dazu auf Seite 25

Internationale Büros: Wiens Brücke nach Europa
Mehr dazu auf Seite 26–27
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Großes Interesse an  
Wiener Umwelt-Know-how

Beim zweiten Projekt geht es um die Errichtung einer 
Großwärmepumpe in der Krakauer Kläranlage. Be-
teiligt sind die Krakauer Wassergesellschaft sowie 
die Fernwärme Krakau, wobei Letztere bei diesem 
zukunftsweisenden Projekt federführend ist. Die 
Gespräche mit Krakau wurden bereits Ende 2022 auf-
genommen und 2023 fortgeführt.

Im Fokus des Interesses steht das mit einer Leistung 
von 110 Megawatt größte Wärmepumpenprojekt 
Europas, das die Wien Energie derzeit in der Wiener 
Hauptkläranlage errichtet. Die Anlage soll in Zukunft 
einen substanziellen Beitrag zur Dekarbonisierung 
der Stadt Wien leisten.

Nach einem vom Internationalen Büro der Stadt Wien 
im Mai 2023 organisierten Besuch bei den Wiener 
Stadtwerken bestätigten die Krakauer Fernwärme und 
die Wien Energie ihre Bereitschaft, bei diesem Projekt 
zusammenzuarbeiten. In einem ersten Schritt soll 
die von Krakau erstellte Machbarkeitsstudie von den 
Expert*innen der Wien Energie auf ihre Plausibilität 
geprüft und allfällige technische und wirtschaftliche 
Empfehlungen abgegeben werden. Nach Fertigstel-
lung der Machbarkeitsstudie wird die weitere Vorge-
hensweise zwischen der Fernwärme Krakau und der 
Wien Energie abgestimmt.

Die Abfallwirtschaft der Stadt Wien gilt als Best-
Practice-Beispiel im Städtenetzwerk der Interna-
tionalen Büros. Entsprechend groß ist das Inter-
esse an den Wiener Lösungen – insbesondere zur 
Dekarbonisierung der Städte.

Neben der Organisation von Fachdelegationen unter-
stützen die Internationalen Büros der Stadt Wien auch 
die Durchführung beziehungsweise Vorbereitung von 
Beratungsaufträgen an Wiener Unternehmen. 2023 
standen mit der Sofioter mechanisch-biologischen 
Abfallbehandlungsanlage sowie der Krakauer Kläran-
lage zwei Projekte im Fokus.

Bereits Ende 2022 nahm die Wiener Kommunal-Um-
weltschutzprojektgesellschaft mbH (WKU) im Auftrag 
der Stadt Sofia ihre Arbeit zur Problemanalyse samt 
Lösungsvorschlägen in der Sofioter mechanisch-bio-
logischen Abfallbehandlungsanlage (MBA) auf. Der 
finale Bericht mit den ermittelten Herausforderungen 
sowie den daraus resultierenden Lösungsansätzen 
wurde im Februar 2023 abgegeben. In Sofia wurde 
der Bericht sehr positiv aufgenommen, da er auch 
Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung des in der 
MBA produzierten RDF (ein abfallstämmiger hochka-
lorischer Brennstoff) sowie zur Senkung des Energie-
verbrauchs enthielt.

Vor der Umsetzung soll eine Testphase samt Analyse 
der erzielten Resultate durchgeführt werden. Die WKU 
hat ihre Bereitschaft signalisiert, daran mitzuwirken. 
Im Einvernehmen mit Sofia wurde beschlossen, die 
nächsten Schritte des gemeinsamen Projekts nach 
den Bürgermeister- und Gemeinderatswahlen in Sofia 
abzustimmen.

GROSSWÄRMEPUMPE FÜR KRAKAU

Dialogstädte schätzen  
Technik-Expertise aus Wien

Wissensaustausch
Der Kanton Sarajevo holte sich Wiener Know-
how bei der thermischen Fassadensanierung 
historischer Gebäude. Die thermische Sanierung 
solcher Gebäude ist mit vielen Auflagen 
verbunden und verlangt nach einer spezifischen 
Expertise. Die Urban Innovation Vienna (UIV) hat 
ihr Wissen bei einem Workshop in Sarajevo zur 
Verfügung gestellt.
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Ausblick: Erasmus
Die Internationalen Büros konnten Krakau und 
Prag als mögliche Kooperationspartner der 
Erasmus+-Initiative enterEurope gewinnen. Die 
ersten Online-Abstimmungsgespräche gab es im 
September 2023. 

2024 soll dazu ein Austausch zwischen Prag und 
Wien stattfinden. Mit der Stadt Krakau wurden ein 
Lehrpersonal-Austausch, eine Zusammenarbeit 
mit dem Krakauer Zentrum für ökologische 
Bildung sowie ein Lehrlingsaustausch-Projekt 
erörtert. 

Stadt Wien ist gefragte Partnerin 
bei EU-Förderprojekten

BUDAPEST SCHÄTZT WIEN ALS 
PARTNERIN

Das Internationale Büro in Budapest erhielt 2023 
gleich mehrere Anfragen: Unter anderem wurde das 
Team im April 2023 um Unterstützung bei der Part-
ner*innensuche für ein Interreg Central Europe-Pro-
jekt im Bereich erneuerbare Energie gebeten. Die TU 
Wien sowie die Städte Zagreb, Maribor und Mailand 
hatten sich dem Konsortium bereits angeschlossen. 
Über die Vermittlung des Internationalen Büros be-
teiligte sich auch die Urban Innovation Vienna GmbH 
als Associated Partner.

Im vierten Quartal ging es um eine Kooperation im 
Rahmen des Driving Urban Transitions Calls. Für 
das Projekt COLINE wurden Projektpartner*innen 
innerhalb der Stadt Wien gesucht. Die Wiener Linien 
schlossen sich dem Projekt an, die Rolle der Projekt-
partnerin bei der Antragstellung übernahm die Urban 
Innovation Vienna GmbH.

AUSTAUSCH MIT BERLIN ZUM  
EU-FÖRDERMITTELMANAGEMENT

Im Dezember 2023 fand ein Städteworkshop mit 
Berlin zum Thema EU-Fördermittelmanagement statt. 
Die Initiative war aufgrund einer internen Anfrage der 
Internationalen Büros zum Grad der Zentralisierung 
der Fördermittelstruktur beim Büro des Landes Berlin 
bei der EU zustande gekommen. Dabei sollten zent-
rale Schnittstellen für städtische EU-Projekte im Städ-
tenetzwerk identifiziert werden. Besonderes Interesse 
galt den Unterstützungseinrichtungen der Stadt Wien 
wie beispielsweise der EuroVienna EU-Consulting & 
-management GmbH und dem Bereich der direkten 
Mittelverwaltung.

EU-Projekte gewinnen im Städtenetzwerk der 
Internationalen Büros zunehmend an Bedeutung. 
Das festigt auch die Position der Stadt Wien als 
Know-how-Trägerin für grenzüberschreitende 
Kooperationen.

Die Europäische territoriale Zusammenarbeit (kurz: 
Interreg) steht im Städtenetzwerk verstärkt im Fokus. 
Dabei kommt den Internationalen Büros eine wichtige 
Schnittstellenfunktion zu, denn die Stadt Wien sowie 
Wiener Expert*innen sind aufgrund ihrer einzigarti-
gen Expertise gefragte Projektpartner*innen. Auch 
2023 gab es zahlreiche Kooperations-Einladungen 
aus dem Städtenetzwerk, die über die Internationalen 
Büros an die Stadt Wien herangetragen wurden.

Eines der Vorzeigeprojekte ist das Digitalisierungs-
projekt BRISE. Nachdem Vertreter*innen der Stadt 
Wien BRISE Vienna im Jänner 2023 vor den Büro-
leiter*innen der Internationalen Büros präsentierten, 
organisierten diese einen regen Wissensaustausch. 
Im vierten Quartal 2023 wurde dann mit BRISE Europe 
ein Nachfolgeprojekt von BRISE Vienna zur Förderung 
eingereicht. Die Internationalen Büros wurden mit der 
Projektpartner*innensuche beauftragt.

Internationale Büros koordinieren 
grenzüberschreitende Kooperationen
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Wien etabliert sich als  
Start-up-Hub im Herzen Europas

VERSTÄRKUNG IN BULGARIEN

Seit 2019 wurde Bulgarien von Wien aus betreut, 
2023 kam ein Werkvertragspartner in Sofia hinzu. So 
kann das attraktive Marktpotential in Zukunft noch 
besser ausgeschöpft und das Partnernetzwerk nach-
haltig gefestigt werden. Der bulgarische Markt ver-
fügt über eine Vielzahl an etablierten Unternehmen 
und Start-ups, die für eine Ansiedlung in Wien inter
essant sind. Mit seinen aktiven Steakholder*innen 
und Multiplikator*innen, die einen internationalen 
Austausch suchen, ist er einer der bestentwickelten in 
Zentral- und Osteuropa. Durch die verstärkte Präsenz 
vor Ort ist eine frühzeitige Identifizierung und An-
sprache von Ansiedlungsinteressenten möglich. 

KOOPERATION MIT  
BESTEHENDEN PLATTFORMEN

Das CEE-Team und die Werkvertragspartner*innen 
setzten 2023 auch verstärkt auf die Zusammenarbeit 
mit lokalen Business-Plattformen, um die Stadt Wien 
als Innovations- und Start-up-Hub nachhaltig zu 
positionieren. Besonders hervorzuheben ist hier die 
mehrmonatige Kooperation mit Wolves Summit. Diese 
umfasste vier Veranstaltungen und einen Beitrag zur 
ViennaUP’23: Full Moon by Wolves Summit war ein 
eigenes Event für die CEE-Community während des 
Festivals.

Die strategische Kooperation zwischen den Inter-
nationalen Büros der Stadt Wien und der Wirt-
schaftsagentur bringt junge Unternehmen aus 
dem CEE-Raum nach Wien.

Das Projektteam Strategische Kooperationen CEE hat 
seine Arbeit 2023 mit insgesamt 50 zielgerichteten 
Veranstaltungen und Projekten sehr erfolgreich fort-
gesetzt und leistete damit einen essenziellen Beitrag 
zur dauerhaften Positionierung der Stadt Wien als at-
traktiver Business- und Start-up-Hub in der Region. 
Im Rahmen von Standortpräsentationen wurden auch 
2023 wieder zahlreiche junge Unternehmen aus Ost-
europa auf den Wirtschaftsstandort Wien aufmerksam 
gemacht und das Kontaktenetzwerk in den relevanten 
Zielgruppen weiter ausgebaut. Mit allen Kooperatio-
nen und Eventteilnahmen wird zudem das Ziel ver-
folgt, Unternehmen zu identifizieren und zu beraten, 
die an einer Expansion nach Wien interessiert sind. So 
gewährleisten die Kooperationsmitarbeiter*innen eine 
konstante Marktbearbeitung und jährlich steigende 
Ansiedlungszahlen.

2023 haben insbesondere eine neue Werkvertrags-
partnerschaft in Bulgarien, die einen direkten Zugang 
zu lokalen Steakholder*innen ermöglicht, sowie die 
gezielte Ansprache von bestehenden Business-Plattfor-
men zur erfolgreichen Positionierung der Stadt Wien in 
der internationalen Start-up-Community beigetragen.

Wien ist bei Start-ups aus dem 
Städtenetzwerk sehr beliebt

Zahlen & Fakten:
Im ersten Halbjahr 2023 stand die Bewerbung 
der ViennaUP’ im Fokus der Aktivitäten. An der 
ViennaUP’ 2023 haben mehr als 14.000 Personen 
aus 96 Nationen teilgenommen. Davon reisten 
mehr als 16 Prozent aus CEE-Ländern an, was 
eine deutliche Steigerung im Vergleich zum 
Vorjahr bedeutete. Der große internationale 
Erfolg unterstreicht auch die Effizienz der 
zielgruppenorientierten Werbemaßnahmen sowie 
die Bewerbungsleistungen der Werkvertrags
partner*innen und Mitarbeitenden in den 
Internationalen Büros.
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Auch in Rumänien und Kroatien wurden bestehende  
Events als Kommunikationsplattform genützt. So  
war das CEE-Team in Bukarest beim renommierten 
Start-up-Festival How-to-Web präsent, einer der 
führenden Start-up- und Innovationskonferenzen 
in Osteuropa. Zeitgleich trafen sich zahlreiche inno-
vative Unternehmer*innen und Investor*innen beim 
Start-up Europe Regatta Event in Kroatien. Über 
Kooperationen mit den Eventveranstaltern hatte das 
CEE-Team die Gelegenheit, sich mit Start-ups, Inves-
tor*innen und Unternehmensvertreter*innen zu ver-
netzen und internationale Aufmerksamkeit für Wien 
als Start-up-Hub zu generieren. Der Projektmanager 
für die Region Westbalkan nutzte auch Events wie 
SPLIT Tech Conference und Zagreb Connect, um sich 
mit lokalen Unternehmen zu vernetzen und Ansied-
lungsinteressenten zu finden. Zudem bot die Teil-
nahme an den Vienna Science Days in Sarajevo nach 
langer Zeit wieder die Möglichkeit, den Markt persön-
lich zu bearbeiten.

Hervorzuheben ist auch die Standortpräsentation in 
Budapest in Kooperation mit HEPA (Hungarian Ex-
port Promotion Agency). Das große Interesse an einer 
Expansion nach Österreich und Wien führte dazu, 
dass ähnliche Veranstaltungen für das nächste Jahr in 
Zusammenarbeit mit HEPA und der ungarischen Bot-
schaft in Wien geplant sind.

NEUER PARTNER IN BRÜNN

Einen weiteren Erfolg konnte die WA Wien Werkvertrags-
partnerin in Tschechien verzeichnen. Dank ihrer Arbeit 
vor Ort in Brünn wurde 2023 ein Know-how-Austausch 
mit der Brünner Organisation JIC und der WA Wien er-
möglicht. Somit wurde der erste Schritt für eine intensi-
ve City-to-City-Partnerschaft gesetzt. Für das Jahr 2024 
sind bereits mehrere gemeinsame Projekte geplant, 
u.a. eine Delegation von tschechischen Start-ups zur 
ViennaUP’24. Die Zusammenarbeit trägt maßgeblich zur 
besseren Vernetzung der Start-up- und Business-Com-
munities in Wien und Brünn sowie der beiden Städte bei.

Vienna Start-up Package
Das Programm der WA Wien Vienna Startup 
Package ist eine ausgezeichnete Möglichkeit, 
um junge Unternehmen anzusprechen und 
ihnen den Start-up-Hub Wien schmackhaft zu 
machen. Auch bei der CEE-Start-up-Community 
kommt das Programm sehr gut an. Durch 
die Bewerbungsmaßnahmen vor Ort und die 
persönliche Ansprache und Beratung durch die 
Kooperationsmitarbeiter*innen verzeichnete die WA 
Wien im Jahr 2023 rund 70 Bewerbungen aus CEE.

LEUCHTTURMPROJEKTE   |  23
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Die Wirtschaftsagentur Wien 
und die Internationalen 
Büros bringen innovative 
Unternehmen, zusätzliche 
Wertschöpfung und neue 
Arbeitsplätze nach Wien. Welche 
Leistungen werden im Rahmen 
dieser Kooperation erbracht?  

Die Zusammenarbeit konzentriert 
sich im Wesentlichen darauf, die 
Stadt Wien als zukunftsweisenden 
Wirtschaftsstandort im Städte-
netzwerk der Internationalen 
Büros nachhaltig zu etablieren. 
Unser Kooperationsteam in CEE 
nützt dafür bestehende Kommu-
nikationsplattformen und präsen-
tiert ein wirtschaftlich attraktives 
Start-up-Paket. 2023 wurden 28 
Netzwerkveranstaltungen besucht, 
zehn Standortpräsentationen vor-
genommen und zwölf strategische 
Kooperationen abgeschlossen. 
Dabei ist es unser Ziel, den grenz-
überschreitenden Informationsaus-
tausch zu fördern und Wiens wirt-
schaftliche Drehscheibenfunktion 
im Herzen Europas zu stärken.

Mit welchen Plattformen 
wurden strategische 
Kooperationen 
abgeschlossen? 

Die umfangreichste Zu-
sammenarbeit mit insge-
samt vier Veranstaltungen 
in verschiedenen Städten 
gab es mit dem Wolves 
Summit. Im Rahmen der 
Teilnahme am E-Com-
merce Summit 2023 in 
Prag standen zwei Stand-
ortpräsentationen zum 

Wie sieht die Bilanz für 2023 aus? 

Es gab eine Reihe vielverspre-
chender Gespräche mit regionalen 
Start-up-Netzwerken in CEE und 
viele neue Kontakte zu potenziel-
len Ansiedlungsinteressenten. Vor 
allem die PODIM 2023 bot eine 
gute Plattform, um ViennaUP´23 
zu bewerben und Wien als aufstre-
benden Start-up-Hub in Europa zu 
positionieren.

Gibt es ein persönliches Highlight? 

Ja – die mittlerweile mehrjähri-
ge Zusammenarbeit mit unserem 
Start-up-Festival ViennaUP’ freut 
mich persönlich sehr und ist auch 
ein toller Beweis dafür, dass unser 
professionelles Kooperationsteam  
in CEE eine hervorragende Arbeit 
leistet. Bei der ViennaUp’23 haben  
sich mehr als 14.000 Teilneh-
mer*innen aus 96 Nationen für 
Wien als Wirtschaftsstandort 
interessiert – nicht weniger als 16 
Prozent der Teilnehmenden reisten 
aus CEE-Ländern an. Ein sehr  
beachtlicher Anteil und eine  
deutliche Steigerung zum Vorjahr.

Wiener Ökosystem auf dem Pro-
gramm sowie eine Bewerbung über 
das Netzwerk von e15, einer der 
renommiertesten Wirtschaftszeit-
schriften in Tschechien. Außerdem 
stellte das Team den Wirtschafts-
standort Wien bei Roadshow-Ver-
anstaltungen von We Make Future 
in Tirana und Prag vor. Darüber 
hinaus gab es Kooperationen mit 
PODIM 2023, InnovX-BCR und 
Startup Alliance, ViennaUP’23, 
Vodavone Idea of the Year, EBN 
Congress 2023, How-to-Web, der 
Startup Europe Regatta, der Invest.
Austria sowie der Zagreb Connect 
+ Growth Accelerator.

Welche Zielgruppe wird beim 
Besuch von Netzwerkveranstal
tungen primär angesprochen? 

Unsere Aufgabe ist es, internatio-
nale Unternehmen für eine Ansied-
lung in Wien zu gewinnen. Daher 
ist es das primäre Ziel, Unterneh-
mer*innen, CEOs und Investor*in-
nen zu erreichen, die vom Wiener 
Ökosystem profitieren und deshalb 
Interesse an einem Unternehmens-
standort in Wien haben könnten.

Wirtschaftsstandort Wien festigt 
Position im Städtenetzwerk 
Interview mit Gerhard Hirczi, Geschäftsführer Wirtschaftsagentur Wien

Zur Person
Gerhard Hirczi ist seit 2009 Geschäftsführer 
der Wirtschaftsagentur Wien. Nach dem 
Studium der Volkswirtschaftslehre folgten 
unter anderem Stationen in der Wirtschafts-
sektion des Bundeskanzleramtes, dem 
Kabinett von Bundeskanzler Franz Vranitzky 
sowie als Generalsekretär und danach Konzern
personalleiter des Siemens Clusters Zentral-  
und Osteuropa mit über 40.000 Beschäftigten.
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Welche Rolle spielt das 
Internationale Büro in der 
Zusammenarbeit mit Ljubljana?  

Wien und Ljubljana verbindet seit 
25 Jahren eine sehr enge Zusam-
menarbeit in den Bereichen Um-
welt- und Klimaschutz, Digitalisie-
rung, Partizipation und Inklusion 
vulnerabler Gruppen sowie Kultur. 
Als Impulsgeber unterstützt das 
Internationale Büro den fachlichen 
und politischen Austausch und 
sorgt durch seine proaktive Rolle 
für Wissenstransfer und Koope-
rationen. Das gemeinsame Ziel, 
zu informieren und zu vernetzen, 
steht dabei im Mittelpunkt. Ob 
Leuchtturmprojekte oder Strate-
gien, die Stadt Wien hat etwas zu 
zeigen und wir sorgen dafür, dass 
es auch über die Grenzen hinaus 
wahrgenommen wird. Wir ver-
binden nicht nur Städte, sondern 
Menschen – alles mit dem Ziel, 

von Expert*innen zur grünen Mo-
bilität und nachhaltigen Stadtent-
wicklung sowie zur Digitalisierung. 
Aber auch Wien findet in Ljubljana 
Vorzeigeprojekte - vor allem im Be-
reich der autofreien Innenstadt.

Was war Ihr persönliches 
Highlight 2023?

Das Jahr 2023 markiert einen Neu-
beginn für das Internationale Büro. 
Wir präsentieren mit Stolz unsere 
neue Marke “City of Vienna - Inter-
national Offices”. Diese Veränderung 
stärkt die Marke Stadt Wien mit all 
ihren Best Practices. Mit dem neuen 
Namen kam auch ein neues Team. 

Besonders stolz sind wir auf die 
gute Zusammenarbeit zwischen 
Wien und Ljubljana im Bereich 
der Digitalisierung. Im Juni 2023 
startete der Know-how-Austausch 
für das Wiener Großprojekt zur 
Digitalisierung von Baueinreichun-
gen, BRISE. Bis Dezember fanden 
vier Online-Meetings statt. Infolge-
dessen wurde gemeinsam ein EU-
Projekt angemeldet. Ein weiterer 
Höhepunkt war der Besuch einer 
30-köpfigen Delegation der Loka-
len Agenda 21 Wien in Ljubljana, 
um die dortigen Projekte zur nach-
haltigen Stadtentwicklung zu be-
sichtigen. Begleitet wurde die De-
legation von Klimastadtrat Jürgen 
Czernohorszky. Zum Abschluss gab 
es eine Fachdelegation nach Wien. 
Dazu kamen mehrere Delegationen 
slowenischer Spitzenjournalist*in-
nen nach Wien und Interviews in 
slowenischen Zeitungen. 

Städte für ihre Bewohner*innen so 
lebenswert wie möglich zu machen 
und eine sichere und nachhaltige 
Zukunft zu garantieren.

Warum ist gerade die Stadt 
Wien als Ansprechpartnerin im 
Städtenetzwerk so begehrt? 

Wien führt seit mehr als zehn Jahren 
das Mercer-Ranking der Städte mit 
der höchsten Lebensqualität welt-
weit an. Durch zahlreiche Vorzeige-
projekte in den Bereichen sozialer 
Wohnbau, Klimaschutz, Digitalisie-
rung, Energie und Mobilität sowie 
Stadterneuerung, Kunst und Kultur 
ist Wien als bürger*innen- und 
umweltfreundliche Smart City der 
Zukunft ein Vorbild für andere Städ-
te. Wien ist seit Jahren eine große 
Inspiration für Ljubljana. Hervorzu-
heben sind vor allem Kooperationen 
und Fachaustausch zur Müllver-
brennung, gegenseitige Besuche 

Gemeinsam  
in die Zukunft 
Im Gespräch mit Anja Slekovec, Büroleiterin 
des Internationalen Büros in Ljubljana

Ausblick
Auf der Agenda stehen nachhaltige Mobilität und grüner Wasserstoff, 
sozialer Wohnbau, Stadtplanung mit dem Schwerpunkt Stadtbegrünung 
und Stadtkühlung sowie Digitalisierung. Im Februar 2024 besucht 
eine Wiener Fachdelegation zum Thema nachhaltige Mobilität in 
Begleitung von Stadträtin Ulli Sima Ljubljana. Anfang April kommt 
eine Fachdelegation zu grünem Wasserstoff mit Vertreter*innen der 
Stadtverwaltung, des städtischen Personentransportunternehmens 
und des Energieunternehmens aus Ljubljana nach Wien. Im Mai folgt 
ein hochrangiger politischer und fachlicher Besuch aus Slowenien 
zum Thema Langzeitpflege und sozialer Wohnbau – auch hier ist das 
Internationale Büro der Stadt Wien mit seiner Expertise dabei.

LEUCHTTURMPROJEKTE   |  25



Welche Aufgabe nimmt 
die Abteilung Europäische 
Angelegenheiten (MA27) für die 
Stadt Wien wahr?

Die Abteilung für Europäische An-
gelegenheiten der Stadt Wien ist 
für eine Vielzahl unterschiedlicher 
Themen verantwortlich: Darunter 
EU-Strategie, das Verbindungsbüro 
der Stadt Wien in Brüssel, Daseins-

tutionen für Wien, beobachten und 
berichten regelmäßig über aktuelle 
Entwicklungen und positionieren 
Wiens Interessen bestmöglich im 
Rahmen des europäischen Gesetz-
gebungsverfahrens. Bei der Auf-
gabenerfüllung arbeiten wir sehr 
oft im gegenseitigen Austausch 
mit anderen Städten und Regio-
nen bzw. im Rahmen europäischer 
Netzwerke. 

vorsorge und EU-Koordination, EU-
Programmverwaltung im Rahmen 
der europäischen Regionalpolitik, 
internationale Aktivitäten ein-
schließlich Entwicklungszusam-
menarbeit und humanitäre Hilfe, 
Unterstützung von Wien-Bällen 
weltweit sowie die Internationalen 
Büros der Stadt Wien in Mittel- und 
Südosteuropa. Wir sind die zentrale 
Verbindungsstelle zu den EU-Insti-

Internationale 
Büros: Wiens Brücke  
nach Europa
Im Gespräch mit Martin Pospischill,  
Leiter der Magistratsabteilung 27
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Welche Rolle spielen dabei die 
Internationalen Büros? 

Die Internationalen Büros unter-
stützen uns durch ihr Städtenetz-
werk mit professionellen Kom-
munikationsdienstleistungen und 
tragen damit wesentlich dazu bei, 
das Profil der Stadt Wien als zu-
kunftsorientierte Smart City auch 
im Ausland zu schärfen. Darüber 
hinaus profitiert Wien von der 
zielgerichteten Zusammenarbeit 
mit den Partnerstädten, die die 
Basis für die Lösung gemeinsamer 
europäischer Herausforderun-
gen bildet. Aktuell liegt etwa ein 
starker Fokus auf der notwendigen 
Transformation unserer Energie-
versorgungssysteme im Hinblick 
auf die Erreichung der Klimaneu-
tralitätsziele. Im gegenseitigen 
Dialog auf Augenhöhe und im 
Austausch guter Erfahrungen auf 
Expert*innenebene liegt ein großes 
Potential für unsere zukünftige 
städtische Entwicklung. 

Seit 2023 tragen die 
Internationalen Büros das Logo 
der Stadt Wien. Hat sich durch 
das Rebranding auch an der 
Aufgabenstellung etwas geändert? 

Die Internationalen Büros der Stadt 
Wien sind seit 1. Jänner 2016 als 
Unternehmen der Wien Holding 
für die internationale Positionie-
rung Wiens sowie für die Öffent-
lichkeitsarbeit der Stadt Wien in 
Belgrad, Berlin, Budapest, Krakau, 
Ljubljana, Prag, Sarajevo, Sofia und 
Zagreb verantwortlich. Aufgrund 
der geografischen Nähe werden die 
Verbindungen zu Bratislava direkt 
von Wien aus gepflegt. Durch den 
neuen Markennamen als “Interna-
tionale Büros der Stadt Wien” hat 

sich die Sichtbarkeit und Zuorden-
barkeit der Aufgabenerfüllung 
deutlich erhöht. Die Büros werden 
jetzt besser mit Wien und den An-
liegen der Stadt in Zusammenhang 
gebracht. An der Aufgabenstellung 
selbst hat sich durch die neue Be-
zeichnung nichts geändert. 

Die Internationalen Büros sorgen 
auch dafür, dass die Stadt 
Wien im Städtenetzwerk sehr 
präsent ist. Warum sind diese 
Sichtbarkeit und der persönliche 
Austausch so wichtig? 

Die Herausforderungen, vor denen 
Städte derzeit weltweit stehen, 
können aufgrund ihrer hohen Kom-
plexität und internationalen Di-
mension nur gemeinsam bewältigt 
werden. Damit die bestmöglichen 
Lösungen gefunden werden, sind 
neben hoher Expertise und dem er-
forderlichen intellektuellen Kapital 
grenzüberschreitende Vernetzung 
und Zusammenarbeit heute un-
abdingbar. Das haben uns auch die 
Vienna Science Days, die von den 
Internationalen Büros am 27. und 
28. September in Sarajevo organi-
siert wurden, deutlich vor Augen 
geführt. Für die Stadt Wien sind die 
Internationalen Büros eine wichtige 
Brücke zu unseren Partner*innen in 
Mittel-und Südosteuropa. 

Welche Themen haben 2023 
den grenzüberschreitenden 
Wissenstransfer mit den Städten 
im Netzwerk der Internationalen 
Büros dominiert? 

Ein Highlight war sicher der er-
folgreiche Abschluss des ersten 
Jahrgangs des berufsbegleitenden 
Lehrgangs “International Relations 
and Urban Policy” an der FH Cam-
pus Wien. Die Absolvent*innen des 
Lehrgangs kamen aus 15 Ländern 
und behandelten in ihren Diplom-
arbeiten Themen wie Daseinsvor-
sorge, Digitalisierung, Korrup-
tionsbekämpfung, Stadtbegrünung 
oder Mobilität. Das interdisziplinär 
ausgerichtete Masterstudium wur-
de in Zusammenarbeit zwischen 
der Stadt Wien, den Internatio-
nalen Büros und der FH Campus 
Wien entwickelt. Mit Ausbildungs-
schwerpunkten in Diplomatie, 
Verwaltung, politischem Manage-
ment und angewandter Politikwis-
senschaft hat es ein einzigartiges 
Angebot und gilt international als 
Best Practice-Beispiel.

“	Die Herausforderungen, vor denen Städte derzeit weltweit 
stehen, können aufgrund ihrer hohen Komplexität 
und internationalen Dimension nur gemeinsam 
bewältigt werden. Damit die bestmöglichen Lösungen 
gefunden werden, sind neben hoher Expertise und dem 
erforderlichen intellektuellen Kapital grenzüberschreitende 
Vernetzung und Zusammenarbeit heute unabdingbar.”
Martin Pospischill, Leiter der Abteilung Europäische Angelegenheiten (MA 27) der Stadt Wien

Zur Person
Martin Pospischill ist Leiter der Abteilung Europäische Angelegenheiten 
(MA 27) der Stadt Wien. Sie ist organisatorisch innerhalb der 
Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaft, Arbeit, Internationales und 
Wiener Stadtwerke angesiedelt und umfasst auch das Verbindungsbüro 
der Stadt Wien in Brüssel sowie die Internationalen Büros.
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Kooperation mit 
Wirtschaftsagentur Wien

Veranstaltungen

Zahlen und Fakten

8
Wissensaustausch

sonstiger

28 veranstaltungen
Netzwerk-

2Science Days
Vienna

12
Städteworkshops7veranstaltungen

Netzwerk-

2 Konferenzen 1 Lehrgang
FH

12Kooperationen
strategische

10 präsentationen
Standort-

(bezieht sich auf Kooperationen  
und Verträge, deren Laufzeit  
mehrere Monate bis ein Jahr umfasst)

5Markt-
bearbeitung

Delegationen

Von den Internationalen Büros der Stadt 
Wien wurden vorbereitet und begleitet:

23Delegationen
Journalist*innen-

davon outgoing: 17

6
Delegationen
Politiker*innen-

19
Fachdelegationen
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